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REZENSIONEN

Hildebrandt, Helmut:

Zur Bedeutung des Begriffs der Alltagspsychologie in Theorie und
Geschichte der Psychologie

Eine psychologiegeschichtliche Studie anhand der Krise der Psycho
logie in der Weimarer Republik.
Frankfurt/M.: Lang 1991,326 Seiten, DM 95,--.

In der neueren Diskussion um die Kognitive Psychologie und Philoso
phie des Geistes spielt das Verhältnis zwischen Alltagspsychologie
und wissenschaftlicher Psychologie eine bedeutsame Rolle. Die vor
liegende Arbeit untersucht geschichtliche Vorläufer der Kognitiven
Psychologie und der angesprochenen Diskussion um den Status der
Alltagspsychologie in der deutschsprachigen Psychologie zwischen
1918 und 1933. Parallelen zur Kontroverse um die geisteswissen
schaftliche Psychologie werden gezogen. Ein sozialgeschichtliches
Modell, welches die Bedeutung der Alltagspsychologie berücksichtigt,
wird für die PsycQologieentwicklung anband der historischen Um
stände in der Weimarer Republik entwickelt und auf seine heuristische
Bedeutung überprüft.

Weidmann, Rainer:

Rituale im Krankenhaus

Eine ethno-psychoanalytische Studie zum Leben in einer Institution.
Wiesbaden: Deutscher Universitätsverlag 1990,328 Seiten, DM 64,--.

Die Studie ist gegliedert in 5 große Kapitel: Nach dem einleitenden
Kapitel folgt ein umfassendes Einführungskapitel mit der Überschrift
"Ansichten einer Klinik-Kultur". Es folgen die beiden zentralen Ka-
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pitel mit den Themen "Das aseptische Drama" sowie "Das Erschei
nungsritual". Für Weidmann sind Rituale vor allem durch 3 Bestim
mungsstücke definiert. So weisen sie in jedem Fall Handlungscharak
ter, dramaturgischen Charakter und Standardisierung auf. Des weite
ren weist Weidmann auf den Zusammenhang von Mythos und Ritual
hin. So könne beispielsweise die Sichtweise vertreten werden, daß ein
Mythos die Darstellung eines kollektiven Rituals sei.

Weidmann stützt all seine theoretischen Aussagen durch ent
sprechende Interviewsequenzen mit den betreffenden Akteuren oder
umgekehrt: Seine von ihm befragten Akteure führen in zu seinen theo
retischen Aussagen.

Die Dramaturgie des Rituals wird im Kapitel "Das aseptische Drama"
beeindruckend und in allen nur möglich erdenklichen Facetten darge
stellt. Das Feld der Hygiene, so Weidmann, sei stark ritualisiert und
auch hier verweist er auf Analogien fremder Kulturhandlungen, in de
ren Zentrum Reinigungs- und Waschungsprozeduren stehen.

Ein eindrucksvolles Beispiel für einen Ritusvergleich stellen nach
Weidmann die Reinigungs- und Bekleidungsrituale eines Chirurgen
vor der Operation dar. Dies, so Weidmann, erinnere sehr stark an "die
Prozedur ... die religiöse Vorbereitung für eine heilige Handlung".

Breiter Raum wird den verschiedenen Nuancen der Visitenrituale ge
geben.

Im Zusammenhang mit Größenvorstellungen auf allen Ebenen in der
Hierarchie kritisiert Weidmann sehr pointiert die gängigen Narziß
mustheorien.

In seinem letzten Abschnitt "Ansatz einer Entkolonisierung" versucht
Weidmann Methoden einer Veränderung des Bestehenden aufzuzei
gen.

Dabei setzt er auf Beratung nach dem Modell des Balintgruppen-Prin
zips sowie einer Praxisberatung, wobei "... die eigene Tätigkeit reflek
tiert mit einer Orientierung auf die Entwicklung von Fähigkeiten und
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Bereitschaften zum kritischen und konstruktiven Handeln mit Men
schen im Beruf, wobei besonderes Augenmerk auf die Beziehungen
zu Klienten und Kollegen gerichtet wird".

Mit Sartre und Marx weist Weidmann letztlich auch auf die Begrenzt
heit dieser Techniken hin, da eine wirkliche Befreiung und Egalisie
rung auf gleichem Niveau nur unter der Maßgabe einer universellen
Befreiung und Veränderung möglich ist.

Martin Wollschläger (Gütersloh)
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